
Üppiger Flechtenbewuchs a 
Bäumen ist ein Indikator für gu 

\~lo-'lil..._ Luftqualität und die NatumJhe ' 
nes Waldes. Flechten. vegetatlc 

,~a~~~~~~~ Käfer, Pilze, Fledermäuse und " li gel wurden im Rahmen einer t 
Waldexpedition von Experten 
Augenschein genommen. 
Fotos: Nationalpark 

Dem Urwald auf der Spur 
Gibt es noch Urwiilder im Nationalpark Kalkalpen? Diese Frage hat die Nationalpark Veru•allllng und die österreichisclum 

Bundesforste scflon intensi11 beschäftigt. 

IM RAHMEN einer eintagigcn hpNiition, an 
der Expt·nen zur Flora, Fauna '>0\\ il• l'rfahrene 
Okologen teilnahmen. "urdt.> l'ine :w Hektar 
große "Urwald-\'erdal·hhOädw" umcr~ucht. 
Im Iosephinischen Lagt•buch \On 1787 sind 
die \Crschicdcncn \\'.tldone -.c-hon flächen­
und be:.tand.,nüißig bc.>!>chril·hcn l.inigc llä­
chen im heutigen Nationalpark Kalkalpen wa­
ren zu die!>rr Zeit als . .lrl'il' Waldd' auo;gewic­
sen. die noch nie t.uvor gt't\llli'.t wurden. Ob­
wohl einigt• dieser Flilchcn Anfang des 19. 
Jahrhunderts fllr die· Nutzung freigrgebcn 

werden mussten. beharrten die Grundherren. 
die Grafen Lamberg 7U Slt:~ r. dar.tul. d,,o;, t'llll 
ge dieser Waldflächen auch nach dic~t>r l<'it 
nicht genutz.t wurden. Oie O,tcm•khtschcn 
Bundesforste haben diese Tradition auf eini­
gen Flächen fortgesetzt. wc!>halb angenom­
men werden kann. da!>S sic-h Urwaldt<'~tc er­
halten haben. Bei der untersuchwn Htichc 
konnte tatsächlic-h kein sichthatt•s ./.ekhcn ei· 
ner forstlichen Nuvung gl'fliiH.Icn Wt.'rdcn. 
Auffällig war auch die ßaumartenzusanHncn 
setzung. Neben dick~tämmig<"n , ulll•n ßurhc>n 

und Fichten findet sich eine hohe Anzahl a 
mächtigen Tannen. Darüber hinau!> konnt(! 
viele, au:.schließlich \'011 Totholz abhlingif 
Arwn UrwaJdindikatoren} wie der \\'eißri 
ckenspecht und die beiden llirschkäfer Kop 
horn- und Rindenschröter, sO\\ ic eine hol 
,\nzahl \'On auf Torholz wachsenden Piln 
nachgewiesen werden. Einige Funde rni\S'ol 

crM ausgcwenet werden, doch die Expl'rl< 
sind sich einig, dass sich irn Nationalpa 
Kalki!lpen ein außerordentlich ursprünglidl• 
Waldgebiet bis heute erhalten hat. 

Der Nationalpark Kalkalpel 
ist das größte Waldschu~ 
gebiet Österreichs. 


